haltung und eine vorübergehende Beſchränkung 
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überraſchte letztere namens des Kaiſers den 
Superintendenten mit einer Anweiſung über 
5000 Mark zur Benutzung für das Inſtitut. 
Das kaiſerliche Geſchenk wurde mit dem größten 
Dank entgegengenommen. Dann beſichligten die 
Gäſte die Weihnachtsbäume und Geſchenke der 
kleinen Zöglinge. Die älteren Kinder trugen 
darauf Weihnachtslieder in chineſiſcher und 
deutſcher Sprache vor. Der Prinz und die 
Prinzeſſin zeigten das größte Intereſſe für alle 
Einrichtungen des Hauſes, welches ein ſo ſchönes 
und beredtes Zeugniß ablegt für die deutſchen 
Kulturbeſtrebungen im fernen Oſten. — Prinz 
Heinrich von Preußen veranſtaltete am 29. De⸗ 
zember an Bord ſeines in Hongkong liegenden 
Flaggſchiffes „Deutſchland“ einen Ball. Das 
Deck war mit Flaggen, Blumen und immer⸗ 
grünen Pflanzen auf das anſprechendſte ges 
ſchmückt und elektriſch beleuchtet. Die Anzahl]! 
der Gäſte — ſowohl Deutſcher wie Engländer — 
war groß. Sie wurden beim Eintreffen an 
Bord von dem Prinzen und ſeiner Gemahlin 
empfangen. Der Abend verlief in animirteſter 
Weiſe. 

— Aus Eger wird geſchrieben: Da die 
politiſche Behörde die Aufſtellung des Bismarck⸗ 
Denkmals auf öffentlichem Grund und Boden 
verbot, beſchloſſen die Egerländer die Errichtung 
auf einem Privatgrundſtück. — Der Stadtrath 
hat gegen das Verbot der Bezirkshauptmannſchaft 
bezüglich der Tauſendguldenſpende zum Bismarck⸗ 
Denkmal rekurrirt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 13. Februar. Wie die „Wiener 
Abendpoſt“ meldet, iſt die ſeit mehreren Jahren 
Jan einer Leberkrankheit leidende Erzherzogin 
Maria Immaculata durch hinzugetretene Kom⸗ 
plikationen in der Herzgegend und den Ver⸗ 
d dauungsorganen ſeit einiger Zeit genöthigt, das 
Bett zu hüten. Häufige Schlafloſigkeit und mans | 
gelhafter Appetit verurſachen eine größere Mattig⸗ 
keit, welche durch zeitweilig auftretende Athem⸗ 
beſchwerden geſteigert wird. 


REM jez Italien. 2 2 — 


Rom, 13. Februar. Gegenüber der Mel⸗ 
dung des „Daily Mail“ erklärt die „Tribung“, 
daß kein Theil des Gebietes von Raheita von 
Italien an irgend eine Macht abgetreten worden 
ſei. Die Rechte Italiens ſeien neulich von der 
franzöſiſchen Regierung anerkannt worden, welche 
| dieje niemals außer Acht zu laſſen beabſichtigte. 
Bezüglich der Abſteckung der franzöſiſch⸗italie⸗ 
niſchen Grenze von Raheita fügt die „Tribung“ 
hinzu, ſei noch nichts beſtimmt; die Verhand⸗ 
lungen würden vielmehr in Rom von dem fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten Barrere und dem Minifter 
des Auswärtigen mit dem gleichen Wunſche 
fortge führt, der Frage jede Schärfe zu benehmen. 


und zwar in Raten von je 15000 Mark jährlich. — 
Behufs Umwandlung der Funktionszulage 
für die Oberlehrer in eine Alterszulage ſoll 
dem Landtag, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, ein 
Nachtragsetat zugehen. — Die Lübecker Bürger⸗ 
ſchaft genehmigte geſtern den Senatsantrag betr. 
Bewilligung von 1680000 Mark für 
Quaibauten. — Die Breslauer Stadtverordneten⸗ 
verſammlung entſchied ſich für die Weiter⸗ 
erhebung der Schlachtſteuer auf drei Jahre. 


hundert Stimmen. So legt die Rachegottheit 
Eutwurf 70 Weg unter Ber SER are an den 
dem Vundesrath zugegangene Entwur ieg zu erlangen, bedarf es nur. Her Ausdauer. 
e 3 die Telegraphen⸗] Dafür laßt uns ſorgen. Ihr zittert wegen eures 
verwaltung, die öffentlichen Wege, Brücken und Sieges und uns flößt die Niederlage neuen Muth 
Gewäſſer, nebſt deren dem öffentlichen Gebrauch ein. Wir ſind der Richter gewärtig.“ 
dienenden Ufer, mit Einſchluß des Luftraumes Im Senat bringt der Juſtizminiſter Lebret 
und des Erdkörpers für ihre Telegraphenlinien den Geſetzentwurf betreffend Abänderung des 
zu benutzen, ſoweit nicht dadurch der Gemein⸗ Reviſionsverfahrens ein. Der Geſetzentwurf wird 
gebrauch der Verkehrswege dauernd beſchränkt] den Bureaus überwieſen, welche eine beſondere 
wird. Unter Telegraphenlinien find die Fern⸗ Kommiſſion zur Berathung deſſelben ernennen 
ſprechlinien mitbegriffen. Bei der N der een — lug vaſche Ra gegen die 
Verkehrsw iſt eine Erſchwerung ihrer Unter⸗JRegierungsvorlage verſchärkt ſich. 
o e Die Sozialiſten beabſichtigen eine Inter⸗ 
ihres Gemeingebrauchs nach Möglichkeit zu ver⸗ pellation wegen des Drucks der Enquete⸗Dokumente 
meiden. Wird die Unterhaltung erſchwert, ſo ohne die anfangs zugeſagte Beaufſichtigung der 
hat die Telegraphenverwaltung dem Unterhaltungs⸗ Mitglieder der Strafkammer des Kaſſationshofes. 
pflichtigen die aus der Erſchwerung erwachſenden Aus beſter Duelle verlautet, daß die 
Koſten zu erſetzen. Nach e e N eee e 9 7 5 15 1 
beiten an den Telegraphenlinien hat die Tele⸗] Loew, Bard, Dum 5, Duprée, raud, Her Ä l ird 
graphenverwaltung den Verkehrsweg ſo bald als | Atthalin und Accacias werden dieſem Beiſpiel 9255 75 allt a ey 
möglich wieder in Stand zu ſetzen, ſo fern nicht ice daß eine Kaf ationshofkkkriſe unver⸗ ana ME re. e 
der Unterhaltungspflichtige erklärt hat, die In, meſdlich tt. Wie begmut einen hieſige Zeitung mit Recht hervorhebt, nicht des 
itanbfegung ſelbſt vornehmen on bel ar Fading gegen sanft ‚um ae ill Poltertons gewiſſer Blätter, die am weiteſten 
ein Verkehrsweg eingezogen wird, erliſcht die] Demiſſion. 8 ö 1 Ankrila Petenten zu ri Nea , nenn De 
Befugniß der Telegraphenverwaltung zu ſeiner Vor dem Schwurgericht des: Seine⸗Departe⸗ mit der Faust auf den Tiſch ſchlagen. 1 Je ruhi⸗ 
Beuutzung. Die Telegraphenverwaltung hat die] ments wurde geſtern der Prozeß gegen die drei ger, beſonnener und maßboller wir bleiben, um 
hierdurch erforderlich werdenden Aenderungen an Perſonen. welche am 13, September v. J. den 15 ehr werde kirbinit weren Forderungen 
den Telegraphenlinien auf ihre Koſten zu be | Leiter des für die Reviſton des Dreyfus⸗Prozeſſes Eindruc machen. Beſonders ſhmpathiſch berühren 
wirken. Das Gleiche gilt, ſoweit durch eine vor⸗ eintretenden Blattes „La- grande bataitles, uns diesmal die Besprechungen der französischen 
handene Telegraphenlinie der Gemeingebrauch eines Roger, anfielen, verhandelt; als Mitſchulpiger iſt Preſſe. Nicht ein Blatt, sondern eine ganze 
Verkehrsweges dauernd beſchränkt oder die Vor⸗ der Leiter des Blattes „L Antijuif“, Guerin, Reih e von Preßorganen det perſchiedenſten Partei⸗ 
nahme der zu ſeiner Unterhaltung erforder⸗ angeklagt. Aus Anlaß des Prozeſſes jmd in der richtungen giebt ihre Zustimmung zu den Aus⸗ 
lichen Arbeiten verhindert wird. Die Baum⸗ Umgebung des Gerichtspalaſtes ſtrenge Maßregeln führungen des Herrn ». Bülow zu erkennen. And 
anpflanzungen auf und an den Verkehrswegen] zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen. A fl 
find nach Möglichkeit zu ſchonen; der durch] Ungefähr 50 Anarchiſten perſuchten in der Nähe 
Ausäſtungen entſtandene Schaden iſt zu erjegen. | des Gerichtspalaſtes eine Kundgebung zu ver⸗ 
Die Telegraphenlinien ſind nach Möglichkeit jo] anſtalten, wurden aber von der Polizei zerſtreut, 
auszuführen, daß ſie die vorhandenen bejonderen | wobei acht Verhaftungen vorgenommen. wurden. 
Anlagen (Kanaliſations⸗, Waſſer⸗, Gasleitungen, Die drei Perſonen ſind vom Schwurgerichte frei⸗ 
Schienenbahnen, elektriſche Anlagen u. dergl.) geiprochen worden. Das Urtheil wurde von den 
nicht ſtörend beeinfluſſen; ſpätere beſondere Au⸗ Zuhörern mit den Rufen „Hoch die Geſchworenen“, 
lagen ſind nach Möglichkeit ſo auszuführen, daß „Hoch die Armee“ begrüßt: Ernſthafte⸗ Zwiſchen⸗ 
fie die vorhandenen Telegraphenlinien nicht! fälle ſind nicht vorgekommen. a Er 
ſtörend beeinfluſſen. Vor der Benutzung eines z 
Verkehrsweges zur Ausführung neuer Telegraphen⸗ 
linien oder weſentlicher Aenderungen vorhandener“ 
Linien hat die Telegraphenverwaltung einen Plan 
aufzuſtellen, der die Richtungslinie und den 
Raum, welcher für die oberirdiſchen oder unter⸗ 
irdiſchen Leitungen in Anſpruch genommen wird, 
angiebt. Der Plan ift dem Intereſſenten (Bundes⸗ 
ſtaat, Kommunalverband oder einer andern 
Körperſchaft des öffentlichen Rechts), ſofern ihm 
die Unterhaltungspflicht obliegt, andernfalls den 
unteren Verwaltungsbehörden mitzutheilen, außer⸗ 
dem iſt der Plan 0 1 . eG 1 
ämtern des betreffenden Bezirks zwei ochen h j 5 s 
öffentlich auszulegen. Wenn in dieſen beiden mia atmen Tac Alberängen en iſt, wird eine Kar 
—.— kein Eiuſpruch erfolgt, iſt te Tele⸗ ausgebreitet, auf der er Plehn des gedachten 
graphenverwaltung zur Ausführung des Planes 
befugt. Die Straßenbau⸗ und Polizeibeamten 
haben die Telegraphenverwaltung nach näherer 
. der Landes⸗Zentralbehörde bei 


weil auch den Intereſſen der Handelsmarin 
nicht damit gedient iſt, wenn das ausländiſch 
Element auf ihren Schiffen vorherrſchend werden 
ſollte. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, ſoll 
nun der Verſuch, die Heranziehung von Knaben 
aus den Binnenlanddiſtrikten und ihre Aus⸗ 
bildung zu Schiffsjungen an Bord eigener 
Schulſchiffe in größerem Maße als bisher zur 
Durchführung gebracht werden. Man will durch 
allerlei Vergünſtigungen die Anziehungskraft des 
ſeemänniſchen Berufes erhöhen, um denſelben in 
der großen Maſſe des Volkes populärer zu 
machen. Man hofft, daß ſeitens der engliſchen 
Rheder in ihrem eigenen wohlverſtandenen 
Intereſſe dieſe Beſtrebungen der Regierung 
ee und thatkräftige Unterſtützung 
nden. 


Telegrapheuwegegeſetz. 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Februar. Im Auslande hat 
die Rede des Staatsſekretärs v. Bülow denſelben 
günſtigen Eindruck wie bei uns gemacht. Maß⸗ 
voll in Form und Inhalt, unbefangen auch in 
Würdigung der fremden Intereſſen, hat ſie doch 
erkennen laſſen, daß es der deutſchen Regierung 


Arbeiterbewegung. 

Siebenhundert bis achthundert Schreiner⸗ 
geſellen in Wiesbaden und Umgegend beſchloſſen 
einen allgemeinen Streik, der in 14 Tagen be⸗ 
ginnen ſoll. Die Meiſter wollten den neuen 
Tarif nicht bewilligen, daher der Beſchluß der 
Arbeitseinſtellung. — In Krefeld wurde gegen 
mehrere Sammetweber auf Grund des § 153 
der Gewerbeordnung das Strafverfahren einge⸗ 
leitet, weil ſie andere Arbeiter durch Drohungen 
von der Arbeit abgehalten haben. In einer Ver⸗ 
ſammlung haben die chriſtlichen Sammetweber 
den Beſchluß gefaßt, mit ihren Arbeitskollegen 
gemeinſam vorzugehen. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung theilte der Vorſitzende der ſozialen 
Kommiſſion, Beigeordneter Dr. Bertram, unter 
dem Beifall der Verſammlung mit, er halte 
nunmehr den Zeitpunkt für ein vermittelndes 
Eingreifen für gekommen und werde zu dieſem 
Behufe zunächſt die Kommiſſion berufen. 


— ne — f 


Provinzial⸗Ausſchuß von 
Pommern. s 


In den am 7. und 8. Februar unter dem 
Vorſitze des Landesdirektors a. D. Dr. Freiherrn 
v. d. Goltz⸗Kreitzig abgehaltenen Sitzungen des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes von Pommern wurden die 
im Laufe dieſes Jahres ausſcheidenden Mitglieder 
und Stellvertreter des Bezirksausſchuſſes für] die 
drei Regierungsbezirke und des Kuratoriums der 


* 
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Aus dem Reiche. 

Ju letzter Zeit iſt vielfach von den Kriegs⸗ 
ſpielen unſeres Kaiſers die Rede geweſen und 
exit in vergangener Woche hat bekanntlich wieder 
ein ſolches ſtattgefunden. Der Monarch ſelbſt 


ſund wiedergewählt; ebenſo die Mitglieder und 
Stellvertreter des Provinzialraths von Pommern, 
nur wurde hier au Stelle des Geheimen Regie⸗ 
rungsraths, Oberbürgermeiſter a. D. Pehlemann 
zu Stargard in Pommern der Erſte Bürger⸗ 
meiſter Schroeder daſelbſt zum ſtellvertretenden 
Mitgliede gewählt. Von den Beſchlüſſen iſt 
Folgendes zu erwähnen: 

„Dem Provinzial⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten 
wurde die Amtsbezeichnung „Landesrentmeiſter“ 
und dem Vorſteher des Rechnungsbureaus die⸗ 
jenige als „Rechnungsdirektor“ beigelegt. Dem 

robinziallandtage ſoll die Wahl zweier 
Landesräthe vorgeſchlagen werden. Von 
dem Provinziallandtage ſoll die Bewilli⸗ 
gung einer weiteren Provinzial⸗Anleihe im 
Betrage von 5 140000 Mark erbeten 
werden, deren Verwendungszwecke ſich aus den 
weiter unten angeführten Beſchlüſſen ergeben. 
Der Provinzial⸗Haushaltsetat für die Zeit vom 
1. April 1899 bis dahin 1900 wurde feſtgeſtellt 
und dem Provinziallandtage zur Annahme 
empfohlen. Dem Gemeindearmenverbande Kron⸗ 
heide im Kreiſe Greifenhagen wurde zu den 
Koſten der Armenpflege für 1898—99 eine Bei⸗ 
hülfe von 350 Mark gewährt. Zum Provinzial⸗ 
Kommiſſar bei der Provinzial⸗Korrektions⸗ und 
Landarmenanſtalt und der Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt zu Ueckermünde wurde der Ritterguts⸗ 
befiger Kolbe auf Bleſewitz eruaunt. Dem 
Probinziallandtage iſt empfohlen, die Er⸗ 
baunng eines Lazareths bei der Provinzial⸗ 
Korrektions⸗ und Landarmenanſtalt inReuſtettin nach 
Maßgabe des Projekts und des mit 128 000 Mark 
abſchließenden Koſtenanſchlages zu genehmigen 
und mit der Ausführung den Provinzial⸗Aus⸗ 


England. 


RR a f i London, 13. Februar. Unterhaus. Der 
L der ‚Seniorenfonyent des Reichstags un Geste Lord der Admiralſtüt Goſchen erklärte, die 


Nee bie Ge Ae At N; jp Der Präſt⸗ ee Vertheidigungswerke und der noth⸗ 
dent Graf Balleſtrem legte au der Hand des vor⸗“ endigen Garniſon von Weihaiwei ſei ſoweit 
liegenden Verathungsmaterials und des Kaleu⸗ ie daß De eh ent 
ders dar, daß es unmöglich ſein würde, vor er dieſelbe zu befinden haben werde. — 
Oſtern den Etat und die Militärvorlage zu ver⸗ Balfour theilte mit, die Regierung ſei von der 
abſchieden und die noch eingegangenen Geſetzent⸗ ſchwediſchen Regierung eingeladen worden, mit 


bſcheden dieſer und den Regierungen Deutſchlands, Däne⸗ 
wilrfe in erſter Leſung zu erledigen, wenn ſich marks und Hollands man zu Unter⸗ 


nicht alle Parteien bei den Verhandlungen Bes]. * a 

ſchränkungen auferlegten. Ihm ſelbſt Hehe in ſuchungen über den Veſtand und die Lebens⸗ 

dieſer Beziehung nur eine geringe Einwirkung zu, bedingungen der Fiſche in der Nordſee und im 

da er nicht verhindern könne, daß ſich an eine Atlantiſchen Ozean zu einer Konferenz zu⸗ 

nebenſächliche Aeußerung eine längere Beſprechung ſammenzutreten. Die engliſche Regierung habe 

anknüpfe. Abg. v. Levetzow pflichtete ihm hierin die Einladung angenommen und ſei bemübh, das 

bei. Die Oſterferien ſollen mit Rückſicht auf den Zuſammentreten der Konferenz für den Anfang 

vor Sonntag Palmarum fallenden katholiſchen des Frübjahrs zu ſichern. 

Feiertag ſchon am 22. März beginnen, Bis ! e 

dahin ſtehen noch 33 Sitzungstage zur Verfügung, Griechenland. 

darunter ſechs Schwerinstage, die man nicht aus⸗ Athen, 13. Febrnar. Zwanzig Offiziere 

fallen laſſen will. Am Mittwoch ſoll die An⸗[des Laudheeres treten demnächſt in deutſche 
und franzöſiſche Armeeanſtalten behufs ihrer 
Ausbildung ein. 


Telegraphen⸗Linien thunlichſt zu unter⸗ 
ſtützen. a Die Velterüp hee en iſt be⸗ 
fügt, Linien durch den Luftraum über 
Grundſtücke, die nicht Verkehrswege im 
Sinne des Geſetzes ſind, zu führen, ſoweit nicht 
der Eigenthümer dadurch nach den zur Zeit der 
De der Ku ren ar Alk 
in der Benutzung ſeines Grundstück. ante je nachdem es Kavallerie, Artillerie, In⸗ 
wird. Erſatzanſprüche verjähren in einem rde re 5 l Hat die eine Abtheilung 
fie find bei der von der Landes⸗Zentralbeherde ] uhre Aufſtellung beendet, jo werden die Klötzchen 
beſtimmten Verwaltungsbehörde geltend * verdeckt und die andere Partei tritt an, die nun 
Dieſe ſetzt die 6 l ht ihrerſeits ihre Klötzchen aufſtellt. Dann werden 
die Entſcheidung der n Hhnaai der Rechts⸗ unn die möglichen Reſultate beſprochen, wobei 
— 2 bestehenden Vorſchriften über Material, Schußweite ꝛc. genau in Betracht ge: 
a n * lt B zogen werden. Beſonders die jüngeren Offiziere 
3 3 4 . haben hierbei oft ein kleines Privalexamen über 
endenden em * „es ſalle möglichen Fragen zu beſtehen. Nun werden 
ſetz nicht berührt. Telegraphenverwaltung dau] die verdeckenden Tücher entfernt und die eigent⸗ 
Sinne dieſes Geſetzes ſind die Reichs, die liche Schlacht beginnt. Kommandos werden er⸗ 
baieriſche und die würtembergiſche Telegraphen⸗ hei an un os werden EI 
kt Die Vorſchriften dieſes Geſetzes theilt, Inſtruktionen gegeben, die verſchiedenen 
„ bie Militär-] Truppentheile (Möge) je nach der Situation vor⸗ 
finden auf Telegraphenlinien, welche die Militär⸗ oder zurückgezogen. Das ganze Spiel iſt im ge⸗ 
oder Marineverwaltung für ihre Zwecke De willen Sinne eine Art Schach zu nennen, das 
. — Geſetz Folk] nur durch die Kommandos und Inſtruktionen, 
0 W en Idie Allen hörbar ertheilt werden, einen leb⸗ vorzunehmenden erſten Leſungen fortgeſetzt werden 
ee hafteren und anregenderen Charakter gewinnt. . . 2e 1 . 
Gewöhnlich nimmt eine Partie 2-3 Stunden in . Die Thatſache, daß des Hinſcheidens des 
Anſpruch und endet mit einer Kritik des Kom⸗ Grafen v. Caprivi im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
mandeurs. Die Generale haben ſogar die Er⸗ [Haufe vom Präſidium mit keinem Worte gedacht 
taubniß, das Spiel des galfers zu kritiſtren, der] worden ift, obwohl dieſer preußiſcher Miniſter⸗ 
zu den eifrigſten Spielern zählt. Nach beendeten präſident und Miniſter Atlan de Auge⸗ 
ertegsſpiel bleivt die Geſellſchaft noch meiſten⸗ ee e e 190 die „Kreuzzig.“ 
theils geraume Zeit bei Bier und belegten letzt wie folgt „Noch immer kann ſich die Zen⸗ 
Butterbrödchen zuſammen. Die Unterhaltung] trums⸗ und. See darüber nicht be⸗ 
e e e 0 SO ee Bang, ir ben serhaeten Metstaner 
nſo wie Dupuy als ein 85 0 They aus- der Ehrung für den dei 
e Neviſon. Daß ei dehnen. Das Mitspielen des Staijers und dae |@enfen Carin jun der Jef bes Xbgepthneten: 
aber wagen würde, in jo zyniſcher Weiſe, au⸗ Zuſammenbleiben mit demfelben nach dem Spiel baujes geäußert habe. Selbſtverſtändlich hat ſich 
ſtatt Rechtsgründe anzuführen, die Abgeordneten iſt übrigens wohl das Einzige, was das Spiel ii Präſident der rage, „ob er dies thun ſoll, 
darauf binzuweiſen, daß fie bet den nächſten von demjenigen der Offigiere jonit unterſcheidet. Pr entzogen. Eine Prüfung der präzedenz⸗ 
Wohlen durchfallen könnten, falls ſie der revi⸗ — Der Geh. Medizinalvath Prof. Oskar nie ergab jedoch, daß derartige Erinnerungs⸗ 
ſionsfeindlichen Stimmung in ihren Wahlkreiſen Liebreich, Direktor des pharmakologiſchen In⸗ ſind e. bisher nut e e bee worden 
aus Anlaß der Einbringung des Gelegenheits⸗ ſtituts der Univerſität Berlin, begeht heute ſeinen ſind, dis Mitglieder > geordnetenhauſes 
geſeßes nicht Rechnung tragen würden, ist] G0. Geburtstag. — Kardinal Kopp ftattete am n eee note bei Gelegenheit 
geradezu einzig in den Annalen der Juſtiz. Die Sonnabend dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe des Todes des Grafen ei und des Fürſten 
Vorgänge im Kafjationshofe ſelbſt haben denn und dem Kultusminiſter Dr. Voſſe, ſowie dem Viemarck biene ei keinem geweſenen 
auch bereits gezeigt, wohin das Verhalten der Chef des Zivilkabinets Dr. v. Lucanus einen Miniſter, ſelbſt nicht 5 in Tode des Grafen 
Regierung führen muß. Der ehemalige Intimus] Beſuch ab. Am Sonntag wurde, wie ſchon er⸗ Nocu, hat aber der Prafident des Abgeordneten⸗ 
Gambettas, Joſeph Reinach, und Clemencean wähnt, der Kardinal vom Kaiſer empfangen und hauses Erinnerungsworte geſprochen. ies allein 
ſchreiben den Urhebern des Feldzuges gegen die zur Frühſtückstafet geladen, woraaf er am Abend 15 der Band. Ba präsent v. Kröcher dem 
Strafkammer die Abſicht zu, durch die Vermeh⸗ nach Breslau zurückkehrte. . Der, Breslauer] organg des Reichstags 1 en nicht gefolgt 
rung der Richter nicht größere Garantien für die Fürſtbiſchof starbinak.stopb; e ein Verbot der] Am aue ee hat irgend welche poli⸗ 
Rechtſprechung zu gewähren, ſondern die Wahr⸗ unbefugten Sammlungen für kirchliche Zwecke iſche oder perſönliche 5 ie dabei mitgeſpielt. 
heit zu erſticken und Dreyfus lebendig zu be⸗ erlaſſen Unter dieſes Verbot fällt auch der Herr v. Kröcher hat, 5 e eren er 
graben. Beide grollen den gemäßigten Re⸗ Verkauf religibſer Bücher, Kalender, Hausſegen, unzweifelhaft in der a des Politikers 
publitanern, die Millerand und Pelleian allein] Gebetszettel u. ſ. w. durch unberechtigte Samm⸗ Caprivi unſeren Standpun ar dem General 
ins Treffen gehen ließen und ſich nicht hervor⸗ | lex im geiſtlichen und welilichen Kleide unter dem und Mann volle Achtung entgegengebracht“. 
wagten, nachdem ſie den Reviſioniſten ihren Bei-] Vorgeben, daß der Erlös nach Abzug der Koſten — Einer Berliner Depeſche des „Hamb. 
ſtand verſprochen hatten. Clemenceau verhöhnt] einem Kirchenbau oder ſonſt einem frommen Korr.“ zufolge iſt von neuerdings eingegangenen 
die Herren Bourgeois, Ribot und Poincaré, die Zwecke en en Welchen. Umfang die | diplomatischen Reklamationen wegen Abberufung 
ihre künftigen Portefeuilles nicht aufs Spiel kirchlichen Sammlungen in der Diözeſe Breslau] des deutſchen Generalkonſuls Dr. Roſe auf Samoa 
ſetzen wollen und wähnen, ſie ſeien nicht ge: angenonumen haben, kann aus der Thatſache er⸗ nichts bekannt. a 
ſchlagen worden, weil ſie ſo klug waren, zu meſſen werden, daß allein aus Oberſchleſien all — Prinz und Prinzeſſin Heinrich, begleitet 
ſchweigen. Die Strafe habe für ſie ſchon be⸗ jährlich hunderttauſende von Mark ins Ausland von Fräulein von Plankner, dem Grafen Hahn 
gonnen, ruft er ihnen zu. Den Herren Arthur wandern. — Die Aelteſten der Berliner Kaufe] und Kapitän Müller, beſuchten am 24. Des 
Meyer, Quesnay de Beaurepaire und Lemaitre, mannſchaft von Berlin haben ſich dem Magiitrat | zember das Berliner Findelhaus zu Hongkong. 
die glauben, es ſei nun Alles fertig und die gegenüber bereit erklärt, für den Fall des Zu⸗] Der Superintendent Thiele und ſeine Gattin 
Regierung müſſe ihnen gehorchen, ſucht er dieſe ſtandekommeus des Mittellandkanals von der empfingen die Gäſte und geleiteten ſie in das 
Idee auszureden. „Fertig, arme Narren? Kennt Garantieſumme, welche die Stadt Berlin in] Empfangszimmer, wo ihnen, die Augeſtellten 
Ihr denn die Geſchichte nicht? Wißt ihr denn] Gemeinſchaft mit Bremen und den Provinzen ſowie Miſſſonar Dr. Faber vorgestellt wurden. 
nicht, daß die raſtloſe Eumenide in der Verfol⸗ Weſtfalen, Hannover und Sachſen für die Ver⸗ Man beſichtigte darauf die verſchiedenen Ab⸗ 
gung des Verbrechens erſt nach der Züchtigung theilungen des Hauſes, welches zur Zeit 63 
innehält? Noch kürzlich hatten wir die ganze 


zinſung des Anlagekapitals während einer Reihe 
von Jahren zu leiſten haben, einen Autheil in Kinder beherbergt. Nachdem eines derselben einen 
Kammer gegen uns. Jetzt gehören uns zwei⸗ Höhe von insgeſamt 105000 Mark zu übernehmen] Blumenſtrauß der Prinzeſſin überreicht hatte, 


mit bleiernen Klötzchen beſetzt. Jedes dieſer die 
Truppen darſtellenden e hat eine andere 


frage des Abgeordneten Johannſen auf die 
Tagesordnung geſetzt werden, dann ſoll nach der 
Beendigung der erſten Leſung des Invalidenver⸗ 
ſicherungsgeſetzes die zweite Etatsberathung mit“ 
Einſchaltung der Wahlprüfungen und der noch 


Marine und Schifffahrt. 
Der Geſamtbeſtaud der deutſchen Hatte 
delsmaxrine belief ſich für 1898 auf 2523 Segel⸗ 
ſchiffe mit 575 738 Reg.⸗Tous und 1171 Dampf⸗ 
ſchiffe mit 969 800 Reg.⸗Tons, zuſammen auf 
3694 Schiffe mit 1 555 538 Netto⸗Reg.⸗Tons 
gegen 4527 Schiffe mit 999 158 Reg.⸗Tons im 
Juhre 1873. Deutſchland nimmt bezüglich der 
Handels-Dampfſchiffe die zweite Stelle unter 
den ſeefahrttreibenden Nationen ein, unmittelbar 
nach England, und im Ganzen die dritte Stelle 
nach England und den Vereinigten Staaten von 
Amerika. 

— Das vom Reichsmarineamt (Berlin, E. 
S. Mittler u. Sohn) herausgegebene Verzeichniß 
der Leuchtfeuer aller Meere, abgeſchloſſen am 
1. Dezember 1898, liegt in acht Heften: Oſtſee, 
Nordſee, Engliſcher Kanal, Mittelmeer u. ſ. w. 
mit ihren einzelnen Theilen und Küſten in der⸗ 
ſelben Aufeinanderfolge geordnet vor, wie ſolche 
alljährlich in der erſten Nummer der „Nachrichten 
für Seefahrer“ unter „Karten⸗Eintheilung in 
Titeln mit deren Grenzen“ veröffentlicht wird. 
Jedes Heft iſt einzeln zu beziehen und enthält 
am Schluſſe ein alphabetiſch geordnetes Namens⸗ 
regiſter der einzelnen Feuer. Die Sichtweite der 
Feuer bezieht ſich auf eine Augeshöhe von fünf 
Meter, wenn keine andere Beſtimmung angegeben 
iſt, die geographiſche Länge ſtets auf den Meri⸗ 
dian von Greenwich. Die bei den Leuchtfeuern 
angegebenen Peilungen beziehen ſich ſtets auf die 
Richtung von See nach dem Feuer zu. Die Be⸗ 
zeichnung der Art der Leuchtfeuer iſt dieſelbe, 
wie ſie in den „Nachrichten für Seefahrer“ ge⸗ 
bräuchlich iſt. Alle Arten der Feuer werden in 
dem Vorwort erklärt und zugleich die bei den 
ſeefahrenden Nationen dafür gebräuchlichen Be⸗ 
zeichnungen hinzugefügt. 
— Die Zahl der ausländiſchen Seeleute auf 
britiſchen Schiffen wird von zuſtändiger Seite 
gegenwärtig auf nicht weniger denn 40 Prozent 
des geſamten Mannſchaftsbeſtandes veranſchlagt, 
eine Verhältnißziffer, welche den Politikern und 
Fachmännern jenſeiks des Kanals Stoff zu 
wachſenden patriotiſchen Beſorgniſſen im Hinblick 
auf die Mbalichkeit kriegeriſcher Verwickelungen 
bietet, einmal wegen der Schwierigkeit, wegen 
des unzureichenden eigenen ſeemänniſchen Nach⸗ 
wuchſes die Kriegsflotte bei eintretender Mobil⸗ 
machung ausreichend zu bemannen, und ferner, 


meinnützigen Bauverein in Liquidation in Uecker⸗ 
münde angebotenen beiden Zweifamilienhäuſer 
mit Acker zum Geſamtpreiſe von 10 000 Mark 
für die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Ueckermünde 
und der Ausbau dieſer Häuſer wurde genehmigt.“ 
An Baubeihülfen wurden von Seiten der Pom⸗ 
merſchen Feuer⸗Sozietät für bauliche Verände⸗ 
rungen, welche die Verminderung von Feuers⸗ 
gefahr bezwecken, an 57 Gebäudebeſitzer Beträge 
von 30 bis 450 Mark und in einem Falle 
1200 Mark bewilligt. Für das zweite Halbjahr 
1898 ſollen 50 Prozent der regelmäßigen Bei⸗ 
träge bei der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät aus⸗ 
geſchrieben werden. Dem Provinziallandtage 
wird folgender Beſchluß empfohlen: „1. Zur 
Förderung des Kleinbahnweſens werden weitere 
Mittel in Höhe von 5 000 000 Mark bewilligt; 
2. der Provinzial⸗Ausſchuß wird ermächtigt, aus 
den Mitteln des Kleinbahnfonds an bereits im 
Betriebe befindliche Kleinbahnen zur Tilgung von 
Schulden, Erweiterung des Unternehmens und 
in geeigneten Fällen auch zur Abſtoßung 
von Prioritäts Stammaktien Amortiſations⸗ 
darlehen bis zur Höhe von einem Viertel des 
zum Bau und zur Ausrüſtung der Kleinbahn ver⸗ 
wendeten Kapitals gegen Eintragung zur erſten 
Stelle im Bahngrundbuche zu gewähren, auch die 
Höhe des Zinsfußes und der Amortiſationsquote, 
ſowie den Zeitpunkt des Beginns der Amortiſa⸗ 
tion feſtzuſetzen.“ Aus den Mitteln der Provin⸗ 
zial⸗Hülfskaſſe von Pommern wurden an vier 
Antragſteller Darlehne von zuſammen 23 200 
Mark bewilligt. Verſchiedene Anträge auf Ge⸗ 
währung von Beihülfen für Schulen und Anſtal⸗ 
ten ſollen dem Provinziallandtage zur Berückſich⸗ 
tigung vorgelegt werden. Auf Grund der 88 124 
und 55 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 
wurden gegen 24 Perſonen wegen verſpäteter An⸗ 
zeigen von Unfällen Ordnungsſtrafen in Beträgen 
von 3 bis 10 Mark feſtgeſetzt. 


„Die Vorgänge in Frankreich. 

Ein geradezu unerhöcter Skandal bei den 
jüngſten Verhandlungen der franzöſiſchen Depu⸗ 
tirtenkammer, die mit großer Stimmenmehrheit 
der Kriminalkammer des Kaſſationshofes die 
Reviſton des Dreyfus⸗Prozeſſes entzog und auf 
ſämtliche Kammern übertrug, war unzweifelhaft 
das Verhalten des Juſtizminiſters Lebret. Dieſer 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Februar. Eine dankenswerthe 
Neuerung im Eiſenbahnverkehr wird demnächſt 
auf den preußiſchen Staatsbahnen zur Einfüh⸗ 
rung gelangen. Es wird beabſichtigt, in den 
Eiſenbahnwagen vierter Klaſſe 


. 


4 


neuvorpommerſchen Wilhelm⸗Stiftung zu Stral⸗ 


ſchuß zu beauftragen. Der Ankauf der vom ge⸗ 


7 eit un Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
f * Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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beſtimmt wird man Kunde bekommen, wie ich 
es ja früher wiederholt geſehen und geſagt habe. 
Den Pol hat er nicht erreicht und die Landung 
bei hellem Mondſchein iſt keine gute geweſen, da 
ſich die Männer dabei in den Stricken verwickel⸗ 
ten, wie ich es auch wiederholt geſagt. Ueber⸗ 
haupt ſchwebt ein beſonderes Geheimniß über 
der Fahrt Andrees, welches ich noch aufdecken 
ſoll, aber noch nicht in dieſem Jahre.“ Weiter⸗ 
hin meinte die Hellſeherin, was die Erreichung 
des Nordpols beträfe, ſo liege nach ihren 
„Geſichten“ dieſer Zeitpunkt nicht mehr fern. 
Beim Aufſuchen dieſes Punktes, „um den ſich 
alles dreht“, werde man auch noch auf Ueber⸗ 
reſte früherer Expeditionen ſtoßen, von denen 
keiner der lebenden Forſcher und Wiſſeuſchaftler 
eine Ahnung habe. Erwähnt ſei noch; daß die 
Dame im Vorjahre die Ausſage machte, ſie ſähe 
im Nordpolargebiete drei Männer in einer öden 
Gegend regungslos liegen. 

— Ueber das Olympia⸗Rieſentheater in 
Berlin iſt auf Antrag eines der Hauptgläubiger 


. dam, 13. Februar, Nachm. Ge⸗ f 
treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, do. per 7 
März 182,00, per Mai 180,00. Roggen loko 
ruhig, do. auf Termine ruhig, per März 144,00, | 
per Mai 138,00, per Oktober 126,00. Rüböl 
loko 24,50, per Mai 23,25, per Oktober 23,00. 

5 bb de 5 Februar. Heute und morgen 
Ucker⸗ 1 

poche Wei . n Ef ruf verlieren auf London, 13. 1 290 8 

olche Weiſe ihre ganzen Erſparniſfe. 11,37 ruhig, Rüben⸗Rohzucker S 

E „gonden, is a a e an jun j hig, Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh. 4 d. 

erſchte geſtern in and; er war überaus 13. it 73 5 
heftig im Kanal und an der Küſte von Wales. per Arge Auen: . 
Viele Fahrzeuge erlitten Schiffbruch und mehrere London, 13. Februar. Kupfer Chilibars 
Perſonen kamen dabei um. Der Sturm war good ordinary brands 75 Lite. 12 Sh. 6 d. 
begleitet von außcrordentlich hoher Fluth, be⸗ Zinn (Straits) 111 Lſtr. — Sh. — dl. Zink 
ſonders im Briſtolkanal. Mehrere waliſiſche 27 Ltr. 5 Sh. — d. Blel 14 it 15 S 4 
= 10 0 en Mixed numbres warrants N 


Abtheile für Nichtraucher einzurichten.] Buch⸗ und Papierhandlung von Mar Holze, und 

Vorläufig ſollen diejenigen Perſonenwagen dieſer zwar wurden außer Lehr⸗ und Unterhaltungs⸗ 

Gattung mit Nichtraucher⸗Abtheilen verſehen wer⸗ büchern auch Anſichtspoſtkarten, Photographien, 

den, welche für die Zurücklegung längerer Reiſen Spielkarten und Schreibmaterialien geſtohlen. 

dienen. ö Eingedrungen find die Diebe durch eine vom Flur 
— Am 11. d. Mts. fand beim hieſigen] nach dem Boden führende Thür. 


königl. Oberlandesgericht ein Referendar⸗ — — — 


examen ſtatt. Als Examinatoren fungirten 
die Herren: Senatspräſident, Geh. Oberjuſtizrath Aus den Provinzen. 
8. Greifenhagen, 13. Februar. Für das 


Dr. Meyer, Oberlandesgerichtsrath Scholber, 

. — e 5 Dr. Jahr 1899— 1900 werden wie im Vorjahr hier⸗ 

Krückmann. Die vier Rechtskandidaten, welche 1 Bey 5 Zuſchlag als Gemeindeſteuer 

ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, die ergo = = en. - 

5 r sch s 5 8 argard, 13. Februar. Die dem 

en ſämtlich. Maſch, Motzkau und Rauſchke hieſigen Fabrikanten R. Hurlin gehörige Torf⸗ 
— Die in Königshütte verſammelten Bürger⸗ ſtreufabrik Karolinenhorſt iſt geſtern Nacht ein 

meiſter der Städte Oberſchleſtens erſuchten den Raub der Flammen geworden, es Hit ne 

Stüdtetag, beim Landtag eine Petition einzu zweifellos, daß Brandſziftung vorliegt und find 

reichen um Ablehnung des Mittellandkanals ſo⸗ Br De a auf Ermittelung des 

; z raogſchif „ Brandſtifters ausgeſetzt. 
wie des Eroßſchiffahrts wege s Ber H. Anklam, 13. Februar. In der Stein⸗ 


für nn a ac ae vorſtadt ſtürzte bei einem Neubau der Treppen: 

— Die All gemeine deutſche Ben: E. 1 de doch kamen Menſchenleben 
ton: 1 a : dabei nicht in Gefahr. 

er Wolgaſt, 13. Februar. In dem heutigen 


Erzieherinnen unter dem Protektorat der 255 . 
n Verkaufstermin wurde für das hieſige Dampf⸗ 
Kaiſerin Friedrich hat ſich nach Ausweis des und Warmbad nur ein Gebot abgegeben; Herr 


Jahresabſchluſſes für 1898 in erwünſchter Weiſe n , 2 
weiter entwickelt. 176 Mitglieder find neu hin⸗ i G adde 2100 
zugetreten, jo daß die Geſamtzahl ſich auf 3335 N. Wollin, 13. Februar. Ueber das Ver⸗ 


beläuft, von denen 2290 in Preußen, 841 in mögen des Kürſchnermeiſterg Johannes Gehm 


den andern deutſchen Staaten und 204 im Aus |". sa a a. 
; Di hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. An⸗ 
lande ihren Aufenthalt haben. Die Zahl der meldefriſt: 4. März. 


Penſion beziehenden Mitglieder beträgt 571 mit M. Statamin, 13. Februar. Der hleſige 


einer jährlichen Penſionsſumme von 160175 3 ; e ER 2 N 
Mark. 12 e Foren in Form von Beitrags: Vorſchuß⸗Verein zahlt ſeinen Mitgliedern für das 
erlaſſen oder Beihülfen in Krankheits⸗ oder abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 6 
außerordentlichen Nothfällen wurden 7500 Mt. Prozent. ie Divi 
bewilligt. Das Vermögen der Penſionsanſtalt 4 Greifenberg, 13. Februar. Die Divi⸗ 
beträgt nahezu 6¼ Millionen Mk. Als An⸗ dende der Vorſchußkaſſe wurde in der heutigen 
zeichen einer nicht ungünſtigen wirthſchaftlichen Generalverſammlung auf 5 Prozent feſtgeſetzt. 
Lage wenigſtens einer Reihe von Lehrerinnen „Von der Obligations⸗Anleihe, welche die 
wird vielleicht anzuſehen ſein, daß im letzten] Zuckerfabrik zur Subſkription aufgelegt hatte, 


Städte wurden überſchwemmt und Eiſen bahnen 
ſchwer beſchädigt. 
N rk, 14. Februar. In Folge eines 
heftigen und anhaltenden Schneeſturmes wurde 
vorläufig die Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen 
seen 8 Gel han der an N Ya ee ee R = 
eröffnet worden. eſtern Nachmittag fand in] Newyo ie Kälte eine ſehr große; ſtarke 7 ; l 
den Räumen des Theaters eine große Ver⸗ Sch weh ae age 1708 due 05 
pe der Mitglieder 155 der 1 re 85 2% Br und en * Quarters. ' 
äubiger ſtatt, um ein geeignetes Arrangement ſchmelzen, um ſolches zu erlangen. Viele Per⸗ Glasgow, 13. g . 
zu treffen. _Urfprüngli) follte überhaupt nicht Jonen ind in Folge der SMälte wngetoumen.|Stopeifen n den Sing got, ee 
mehr weitergeſpielt werden; exit den Be⸗ Die Polizei fand Leichen unter dem Schnee. 312 818 Tons gegen 335 190 Tons im vori n 
mühungen der bisherigen Direktion gelang es Dieſelben können nicht begraben werden, weil die] Jahre. origen 
nach ſehr erregter Debatte, die Schauſpieler und Zugänge zu den Kirchhöfen völlig verweht find. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Ho er 
Schauſpielerinnen, Choriſten und Choriftinnen | Bemerkenswerth iſt noch, daß die Hängebrücke, öfen beträgt 84 gegen 83 im vorigen Jahre 
zur vorläufigen Wiederaufnahme ihrer Thätigkeit] welche Newyork mit Brooklyn verbindet, ſich um Glasgow, 13. Februar. Die Verſchiffun 8 
zu bewegen. Auch die Orcheſtermitglieder, die 14 Fuß zuſammengezogen hat. von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
5558 Tons gegen 2968 Tons in derſelben Woche | 


durchaus nicht weiterſpielen wollten, willigten — ELENA ENEN. 
des vorigen Jahres. | 


ihließlih ein. Die Vorſtellungen finden aljo 
unter der Aegide des Konkursverwalters vor⸗ Bankweſen. Glasgow, 13. Februar. (Schluß.) Roh⸗ 
Berlin, 13. Februar. Wochen ⸗ Ueberſicht ee Mixed numbers warrants 55 Sh. 9 d. 


läufig weiter ſtatt. Es ſoll von fetzt ab 
allabendlich die Gage gezahlt werden; wie lange der Reichsbank vom 7. Februar. ants Middlesborough III. 48 Sh. 4½ d 
Aktiva. 


ſich allerdings bei dieſem Modus das Theater 
halten wird, muß ſehr fraglich erſcheinen, no 
gen] 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfühigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


London, 13. Februar. Getreidemarkt. 
Ku 20 5 en aber ſtetig. Stadtmehl 

2 Sh. wimmender Weizen ſtetiger 
bei beſſerer Nachfrage. en 


dazu, da die ſehr beträchtlichen rückſtänd 


ch 
gen Paris, 13. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Gehälter nicht ausgezahlt worden ſind. Die Feſt. 


Kourſe.) 


Jahre 36 Mitglieder die anfänglich verficherte | Id 20 000 Mark überzeichnet, doch wird eine engagirten Kräfte haben zum Theil bis zum h 5 EN 
Penſion zu erhöhen in der Lage waren. An- Reduktion nicht eintreten, da Auſſichtsrath. Vor“ 1. April Kontrakt, manche haben ſogar auf zwei ge kg d ra et Zu⸗ 5½ Jam, Rente 102,97 | 102,98 
Fel S ſtand und Zeichner damit einverſtanden ſind, ſtatt 5 i 1 Di . echne . 5 000, Zu⸗ 5% Ital. Rente 95,80 95,60 
meldebogen und Erläuterungen der Satzungen |! Jahre mit der Direktion abgeſchloſſen. e nahme 12 275 000 Portägleſen u 22 
verjendet die Lehrerinnen⸗Penſtonskaſſe, Berlin W. 550 000 Mark 600 000 Mark Obligationen ans | Eintrittspreiſe werden auf die Hälfte der bis⸗ 2) Veſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 006 000, | Bortugieiüiche Tabatsoblig. .... 490,00 49000 
Behrenſtr. 72; auch jede gewünſchte weitere zugeben. Die Stücke lauten über 1000 Mark] herigen herabgeſetzt. - ar „ Zunahme. 678 000 ; , Numdnier . 9,75 | 93,75 
Auskunft wird dort ertheilt. und find wit 5 Prozent in halblährüchen Raten! . Wie man aus Wien meldet, dürfte die] 3) Beſtand an Noten and. Banken M. 12 290.000, | 4% Ruflen de 1889 ...... ea 
— Der Verband deutſcher Müller ſzu verzinſen. Den Rübenlieferanten werben jetzt Schuldenlaſt der Tragödin Barſesen 50 000 A e 2 083 000. . „% Ruſſen de 18919 Ka = 
hat an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet | von der Kaſſe der Fabrik die zweiten Raten Gulden weit überſteigen. Von alten Haupt⸗ 4) Beſtand an Wechseln M. 579 050 000, Ab⸗ Bao Ruf. Anl.. — — 
behufs Differenzirung der Zollrückvergütung für gezahlt. gläubigen iſt eine Juwelierfirma allein mit nahme 63 383 000 = ’ 40% . — (neue) 88 3 95,30 
die Mehlausfuhr nach dem Werth des Produktes. J Wangerin, 13. Februar. Ueber das 15 000 Gulden vertreten, unter den neueren 5) Beſtand an Lombarbf otdrg. M. 81 036 000, 4% Spa 15 . 01.00 61,75 
Die damit vorgeſchlagene Steuerung bezweckt die | Dermögen des, bieſigen Kaufmanns Sigismund] Gländigetn mehrere Konfektionsgeſchüfle. Einzelne | Abnahme 2 300 000 : E 290 23005 
Abſtellung des mißlichen Umſtandes, daß bei Joachimsthal iſt das Konkursverfahren eröffnet. von dieſen haben Forderungen bis zu 10 000 6) Beſtand an Effekten M. 8 730 000, Abnahme] Türkiſche Looſe . 18.50 119,50 
gleicher Vergütung der Ausfuhr guter und ge⸗ Forderungen find bis zum 10. April bei dem] Gulden, jo daß ſich Frl. Varſescu's fortgeſetzte 5 600 2 1 7% türk, Pr.⸗ Obligationen Beh 2 
ringer Qualitäten die letzteren prozentual ihres Amtsgericht in Labes anzumelden. Geldverlegenheiten daraus erklären, daß ihr jeder 7) Beſtand an ſonſt. Attiven M. 93 124 000, Tabacs Otiom 279,00 277,00 
Werthes mehr erhalten und dadurch der Abit .. etliche Sinn, auch die beſcheidenſte Anlage, Abnahme 12 917 000 4% ungar. Goldrente 101,50 101,25 
der billigen Nachmehle ins Ausland befördert,, mit Geld zu wirthſchaften, fehlte. Vor em i Meridional⸗Aktien „nenne. 722.00 | 714,00 
derjenige der Feinmehle aber zum Nachtheil der Gerichts⸗Zeitung. wurde ihr vom Gericht der Manifeſtationseid Paſſiva. Dane . Staatsbabu ..... 776,0 | ,— 
Binnenmüllerei hintangehalten wird. Die Durch⸗ Dresden, 10. Februar. Mit einer kurzen] auferlegt. Hierbei gab die Künſtletin an, 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ N . 172 | 172,00 
führung in der Praxis ſoll nach Maßgabe eines Anſprache an die Geſchworenen leitete der durch] keinerlei Vermögen zu befigen, da fie ihren ändert. ae n el eg 
aus vier Qualitäten zuſammengeſetzten Typen⸗ das Urtheil gegen die Bauarbeiter vielfach ges 9 4 Schmuck verſetzt und die Verſatzzettel] 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ Banque ottomane . 581,00 | 578.00 
ſyſtems erfolgen, das die Ausfuhrvergütung beim nannte Landgerichtsdirektor Frommhold heute die habe verfallen laſſen. Sie hat ſogar ihre ganze ändert. Credit Lyonnais. 90100 | 900,00 
Roggenmehl von 3,50 bis 5,83 Mark, beim letzte Sitzung der erften Schwurgerichtsperiode] Garderobe verpfändet und erhielt für ihre künſt⸗ 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1071 203 000, Debeers „............- 8 759,00 759,00 
Weizenmehl von 2,47 bis 5,77 Mark pro 100 ein. Mit erhobener Stimme ſagte er: „Meine leriſche Thätigkeit die erforderlichen Toiletten nur Abnahme 40 993 000. Langl. Estrai... 106,50 | 107,00 
Kg. abſtuft. Um die erportirenden Mühlen von Herren! Wir find jetzt ca. drei Wochen zu] leihweiſe ausgefolgt. 11) Die ont täglich fälligen Verbindlichteiten | Rio inte 1044 10026 
den Qualitäten des Normaltypenſyſtems unab⸗ ſchwerer Arbeit beiſammen geweſen. Sie haben — Der „Deutſche Frauenverein für Kranken⸗ M. 391 552 000, A e 32 678 000. —— RE 261,00 268,00 
hängig zu machen und den Export zu befördern, dieſelbe mit größter Gewiſſenhaftigteit und Treue pflege in den Kolonien“ (Borfigende Frau Gräfin | 12) Die ſonſtigen Paffiva M. 38 816 000, Bus] Wechſel auf Amſterdam kurz ... 20000 eigen 
wird weiter vorgeſchlagen, daß jede Mühle unter |gefeiftet. Ich kann nicht unterlaſſen, Ihnen] von Monts, Grelleng) welchem im vorigen Jahre nahme 341 000. do, auf deutſche Plätze 3 M a na ee 
Angabe des Aus beuteſatzes ihre beſonderen hier öffentlich meinen ganz befonderen Bank] gemeinſam mit der ir eig mungen ag fti__ re e. anf rein E 0 0 
Marken als Spezialtypen bei der Zollbehörde anszuſprechen. Ich danke Ihnen, meine Herren!“ eine Allerhöchſte Konzeſſion zun Spielen einer, 8 DE sorgrurs do. auf London kurz ... 25,17 25,17½ | 
Vier Se und nach dieſen exportiren darf. Der Obmann der Geſchworenen erwiderte, daß innerhalb des geſamten Deutſchen Reiches zuge: Börſen⸗Berichte. Gheque auf London 2519 25,19 ½ | 
ieſe Spezialtypen würden auch ermöglichen, daß die Geſchworenen immer nach beſtem Wiſſen laſſenen Wohlfahrtslottere, zu Zwecken der . do, auf Madrid kurz. 385,00 | 382,00 | 
eine von den Normaltypen abweichende Aus⸗ und Gewiſſen ihr Votum abgegeben hätten. Deutſchen Schutzgebiete, ertheilt wurde, hat vor Stettin, 14. Februar. Wetter: Schön.] do. auf Wien kurz 207,12 207,00 8 
beutung eine ihrem Werth angepaßte Exportboni⸗ ten Kurzem mit der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ein, Temperatur + 8 Grad Beaumur. Barometer] Huanchaom „u... , 6000 59,50 ö 
fifation Seite d 10 2 ae Seins 8,18. e Vertheiln der * e betreffendes 762 Millimeter. Wind: SO, % rwatdistont . . . . 257 20. | 
und nicht nach einer und dritten afſenat des Reichsgerichts ſteht, n un offen, welches nunmehr bie Be⸗ Spiritus per 100 Liter à 100% loko 


Qualität des Normaltypenſyſtems vergütet werden 
müßte. Die Durchführung des Vorſchlages in 
ſeiner Geſamtheit läßt erwarten, daß die deutſchen 
Feinmehle im Auslande wieder konkurrenzfähig 
werden und in ſtärkerem Maße als ſeither zur 
Ausfuhr gelangen. Selbſt wenn dies nur auf 
Koſten der Exportfähigkeit der ſchlechteren Mehle 
erfolgen ſollte, ſo kann dies den Vortheil der 
Entlaſtung des Inlandes von feinen Mehlen 
nicht aufheben, zumal den Nachmehlen im In⸗ 
lande für Futterzwecke ein genügender Abſatz ver⸗ 
bleiben dürfte. 

— Das ÜUdel⸗Quartett veranſtaltet 
hierſelbſt im Konzerthaus am Freitag und Mon⸗ 
tag Konzerte und können wir dieſelben allen 
Sangesfreunden warm empfehlen. Bisher iſt der 
Name des Quartetts in unſerer nordiſchen 
Gegend zwar noch nicht ſehr bekannt, aber man 
muß nach Oeſterreich kommen, da iſt Profeſſor 
Udel und ſeine treuen Geſangesgenoſſen bei 
Jedermann bekannt und in Wien verehrt man 
ſie als die Repräſentanten des echten gemüth⸗ 
lichen Volksgeſanges, aber des echten Wiener 
Sanges, bei welchem die Sangeskunſt ebenſo zur 
Geltung kommt wie friſcher, unterhaltender muſi⸗ 
kaliſcher Humor. Wir ſelbſt hörten das Udel⸗ 
Quartett bereits in ſeiner er Heimath und 
ſpäter in Hamburg und bei beiden Malen ſahen 
wir um uns eine lachende Zuhörerſchaar, deren 
Heiterkeit ſich nach jedem Vortrag ſteigerte und 
man kann ſich der Wirkung der Vorträge nicht 
enthalten, man lacht von Herzen mit. Aber es 
iſt keine derbe Komik, womit die Herren ihre 
Wirkung erzielen, es ſind gut geſchulte Sänger 
mit trefflichen Stimmen und echt Wiener Humor 
iſt es, den ſie in ihren Vorträgen entfalten. 

* In der Woche vom 12. Februar bis 18. 
Februar ſind hierſelbſt 38 männliche und 22 
weibliche, in Sunnna 60 Perſonen polizeilich 
als verſtorben gemeldet, darunter 22 Kinder 
unter 5 und 16 Perſonen über 50 Jahren. Von 
den Kindern ſtarben 6 an Lebensſchwäche, 
5 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 3 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ 
heiten, 2 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 
2 an entzündlichen Krankheiten, je 1 an Durch⸗ 
fall, Abzehrung, Entzündung des Unterleibs und 
Gehirnkrankheit. Von den Erwachſenen 
ſtarben 7 an Schwindſucht, 4 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Gebiete und Lungen, 4 an 
Schlagfluß, 4 an Gehirnkrankheiten, 3 an ent⸗ 
zündlichen Krankheiten, 3 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 3 an Altersſchwäche, 3 an organiſchen 
Herzkrankheiten, 2 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 1 an Eitervergiftung und 1 in Folge 
eines Unglücksfalles; 1 Erwachſener endete durch 
Selbſtmord. 

* Verhaftet wurde hier der ſeit Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres flüchtige, von der Staats⸗ 
anwaltſchaft wegen Betruges ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Kaufmann Hermann Müller. Derſelbe 
hatte hier im Hauſe König Albertſtraße 8 ein 
Kolonialwaarengeſchäft betrieben. — Feſtgenom⸗ 
men wurde ferner Arbeitsburſche Adolf Krüger 
wegen Theilnahme an einem Einbruchsdiebſtahl. 

* Auf der Sanitätswache wurden im 
Laufe des geſtrigen Abends bezw. der letzten 
Nacht drei Perſonen verbunden, die bei Schläge⸗ 
reien Verletzungen durch Meſſerſtiche davon⸗ 
getragen hatten, darunter ein 13jähriger Schul⸗ 
knabe, dem von einem gleichaltrigen Genoſſen die 
Oberlippe aufgeſchlitzt worden war. 

* Ueber den von uns bereits kurz erwähnten 
Einbruch am Auguſtaplatz erhalten wir noch 
eine Reihe näherer Einzelheiten. Geplündert 
wurde die im Hauſe Auguſtaplatz 6 belegene 


wie das „Leipz. Tagebl.“ mittheilt, Termin zur 
Hauptverhandlung gegen den angeblichen Gold⸗ 
waarenhändler Golthuber aus Paris am 2. Mai, 
Vormittags 9 Uhr, wegen Verraths militäriſcher 
Geheimniſſe an. Die Verhandlung wird voraus⸗ 
ſichtlich nicht öffentlich geführt. 


FFF EEE WEL EWR TEN 
Kunſt und Wiſſenſehaft. 


— En e die neue Operette von 
L. Fernand und Alfred Schönfeld, deren Muſik 
von M. Fall komponirt iſt, gelangt am Sonn⸗ 
abend, 18. Februar, am Magdeburger Wilhelm: 
Theater zur erſten Aufführung. 
her — Otto eu ie ie en 5 
ein neues Stück: „Ein w er 
Menſch“, Charakter komödie in drei Akten. Das 
Werk erſcheint im Bühnenverlag von Eduard R 
Bloch in Berlin. 

Prag, 13. Februar. Die heutige Feſt⸗ 
vorſtellung (Theätre paré) der „Meiſterſinger“ 
zu Gunſten des Wagner⸗Denkmals in Berlin 
nahm den glänzendſten Verlauf; das Haus war 
bis an den Giebel gefüllt. 


CCE EEE EETETEN 
Vermiſchte Nachrichten. 


vom Faß 70er 38,30 bez. 


ſtätigung der Kolonialabtheilung im Auswärtigen 
Amte als Aufſichtsbehörde erhalten hat. Trotz 
der, dem Frauenverein hiernach zufallenden be⸗ 
deutenden Mittel wird die Leitung deſſelben bei 
den ſich von Jahr zu Jahr ſteigernden Anforde⸗ 
rungen auf die Mitwirkung der privaten 
Wohlthätigkeit auch in Zukunft nicht ver⸗ 


Waſſerſtand. N 

* Stettin, 14. Februar. Im Revier 5,72 
Meter = 17 11“, 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 14. Februar. Einem römiſchen 2 
Telegramm des „B. T.“ zufolge erhält die ö 


Opinione“ von erſter Seite aus Aleſſandria 
Details über das bekannte angebliche Komplott 


Metier bewanderten Lockſpitzel hergeſtellt 

bei dem Wirthe Pinelli heimlich miebengeent 
wurden, wurde ebenfalls konſtatirt, ja der vers 
haftete Spitzel hat bereits ein diesbezügliches 
Geſtändniß abgelegt. Wie bekannt, wurden die 
Akten des auf eine minimale Bedeutung redu⸗ 


ftanımen, die er eingemacht oder getrocknet in den 
BI daten e dem Appellhofe in Ancona über- 


Delikateßläden fieht. ift das eine neue 
Pflaumenſorte, die italieniſche Zwetſche, deren 
Anbau auch in Deutſchland in geeigneten Gegenden 
und bei feuchtem Untergrund warm zu empfehlen. 
In der neueſten Nummer des praktiſchen Rath⸗ 
gebers im Obſt⸗ und Gartenbau wird die 
italieniſche Zwetſche eingehend beſprochen und 
ſei der Auffatz deutſchen Obſtfreunden warm 


Prag, 14. Februar. Ein deutſcher Kouleur⸗ i 
9 traf Abends in dem Sen czechiſchen 
Reſtaurant „Chodera“ ein und attaquirte mit 
ſeinem Stocke die dort anweſenden czechiſchen 
Gäſte, welche hierauf mit Revolverſchüſſen ant⸗ 
worteten. Der Student wurde ſchließlich von der 
Sicherheitswache arretirt. 


Paris, 14. Februar. Eine neue wichtige 
Entdeckung in der Dee wurde 
— Abend gemacht. Der ſſationsrath 

umae hat dem Präſidenten des Kaſſationshofes 
einen Brief zugeſandt, worin er erklärt, daß der 
Brief, welchen Beaurepaire gebrauchte, um die 
Verleumdungen gegen ihn aufrechtzuerhalten. 
eine Fälſchung ſei. Es handelt ſich um einen 
Brief, datirt aus Roubalix, worin Dumac be⸗ 
ſchuldigt wird, er baue ſich ein Haus, trotzdem 
er kein Vermögen beſitze, das Geld dafür habe 
er vom Judenſyndikat erhalten. 


Paris, 14. Februar. Das neue Anarchiſten⸗ 
blatt „Journal du Peuple“ beſchuldigt den 
Präsidenten Faure, dem General Mercier gegen⸗ 


13. Februar Nochm. 3 Uh. über wegen feiner ſchlechten Verwaltung als 
x Marineminiſter während des Feldzuges in 


Graben nahe beim Pfarrhauſe den Leichnam] Kaffee. (Na 257 00 Good average Madagaskar verpfihen uu fen Das Schicha 
„9 ., R u . 
ber] Beider fei durch die Mißwirthſchaft von damals 
eng mit einander verbunden; würde Mercier 
ſtürzen, ſo würde dieſer Faure mit ſich ziehen, 
daher die geheime Allianz zwiſchen den beiden 
früheren Miniſtern. 


Nom, 14. Februar. Ein neues Rund⸗ 
ſchreiben Murawiews iſt hier eingetroffen, in 
welchem formell die vorgeſchlagene Abrüſtungs⸗ 
konferenz im Haag abgehalten werden ſoll. Das 
aus dem Vatikan kommende Gerücht, die hol⸗ | 
ländiſche Regierung werde aus eigener Initiative I 
den Papſt zur Theilnahme an der Konferenz 
einladen, wird auf der Konſulta als unrichtig 8 
0 bezeichnet. Die holländiſche Regierung, die als | 
Mandatar Rußlands fungiert, wird die Ein⸗ N 
ladungen nur nach dem Willen Rußlands er⸗ 
gehen laſſen. 


Lon don, 14. Februar. „Standard“ meldet N 
aus Wien: Der Zar werde mit Kaiſer Wilhelm I 
und Kaiſer Franz Joſef im September eine Zus z 
ſammenkunft haben. 


zu Willen ſein wollte. Während des Streites 
ſagte Reinhold zu Walther: „Du biſt ein enfant 
5 Der 5 u = Br 28 

ranzöſiſch verſteht, aber den Sinn des 
Ausdrucks nach ſeiner Weiſe richtig zu deuten 
glaubte, lief eilends zu ſeiner Mama und ſagte 
ganz entrüſtet: „Denk' dir, Mama, Reinhold 
hat zu mir geſagt, ich bin ein infamter Riepel“. 


wenden. er 
— [Andree und die 5 Das] das Verhalten des Pfarrers verdächtig erſchien, 


neueſte Andree⸗Gerücht hat in okkultiſtiſchen] ſo wurde er verhaftet. Bei einer Hausſuchung, 


13. Februar. (Börſen⸗Schlußber.) 
Raffinirtes Petroleum. [O 1 j der 


den einen ſehr verletzt.“ Darauf öffnete die 
Prophetin wieder die Augen und begaun — im] Zeit wurde bei einer Reviſion der hieſigen Dar 
normalen Status — von alltäglichen Sachen zu lehnskaſſe die überraſchende Entdeckung gemacht, 
ſprechen. Man ſuchte dte Unterhaltung auf die] daß ein Vorſtandsmitglied, dem man das größte 
Nordpolforſchung zu bringen und fragte, wann] Vertrauen geſchenkt, etwa 72 000 Mark Kaſſen⸗ 
man wohl von Andree etwas hören werde. „Das] gelder im Laufe der Jahre unterſchlagen habe. 
kommt ganz ſchnell,“ meinte die Seherin, „ganz! Der Betreffende, der Kaufmann und Stadtrath 


A 
good ordinary 31,00. 
dam, 13. Februar. Bancazinn 
66,12. 


